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Aufbau und Funktion 
 
Die Solarthermie-Technik nutzt die Energie der Sonne, um Wärme zu erzeugen, die dann für ver-
schiedene Anwendungen genutzt werden kann, wie z. B. die Erwärmung von Wasser oder die 
damit verbunden das Heizen von Räumen. Hier ist der grundlegende Aufbau und die Funktions-
weise einer Solarthermieanlage: 
 

Aufbau einer Solarthermieanlage: 
 

1. Kollektoren: Die Schlüsselkomponente einer Solarthermieanlage sind die Kollektoren, 
die Sonnenenergie absorbieren und in Wärme umwandeln. Es gibt verschiedene Arten 
von Kollektoren, darunter Flachkollektoren und Röhrenkollektoren. Diese Kollektoren sind 
in der Regel mit einer transparenten Abdeckung versehen, um einen Treibhauseffekt zu 
erzeugen und die Sonnenstrahlung einzufangen. 

2. Wärmeträgermedium: In den Kollektoren zirkuliert ein Wärmeträgermedium, das die ab-
sorbierte Sonnenenergie aufnimmt und transportiert. Dieses Medium kann Wasser, Luft 
oder eine Wärmeträgerflüssigkeit wie eine Glykol-Wasser-Mischung sein, je nachdem, 
wie die Anlage konzipiert ist. 

3. Wärmetauscher: Das erhitzte Wärmeträgermedium wird dann durch einen Wärmetau-
scher geleitet, der die Wärme an einen Wärmespeicher oder direkt an das Heizsystem 
abgibt. Der Wärmetauscher sorgt dafür, dass die Wärme effizient übertragen wird, ohne 
dass das eigentliche Trägermedium in direkten Kontakt mit dem System, das beheizt wer-
den soll, kommt. 

4. Wärmespeicher (optional): In einigen Fällen wird die erzeugte Wärme in einem Wärme-
speicher zwischengespeichert, um sie bei Bedarf verfügbar zu halten. Dies ermöglicht 
eine kontinuierliche Versorgung mit Wärme, auch wenn die Sonne nicht scheint. 
 

Funktionsweise einer Solarthermieanlage: 
 

1. Absorption von Sonnenenergie: Die Kollektoren der Solarthermieanlage absorbieren 
die Sonnenstrahlung, die auf sie trifft. Die Oberfläche der Kollektoren ist so konzipiert, 
dass sie möglichst viel Sonnenenergie einfängt und in Wärme umwandelt. 

2. Erwärmung des Wärmeträgermediums: Das Wärmeträgermedium innerhalb der Kolle-
ktoren wird durch die absorbierte Sonnenenergie erwärmt. Je nach Art der Anlage und 
des Mediums kann die Temperatur des Wärmeträgermediums unterschiedlich hoch sein. 

3. Transport der Wärme: Das erhitzte Wärmeträgermedium wird durch Rohre oder Leitun-
gen zu einem Wärmetauscher transportiert, wo die Wärme an das Heizsystem oder den 
Wärmespeicher abgegeben wird. 

4. Nutzung der Wärme: Die erzeugte Wärme kann dann für verschiedene Zwecke genutzt 
werden, wie z. B. die Erwärmung von Trinkwasser, die Raumheizung oder die Unterstüt-
zung industrieller Prozesse. 
 
 

Insgesamt wandelt die Solarthermie-Technik Sonnenenergie in nutzbare Wärme um, indem sie 
die Absorptionseigenschaften der Kollektoren und den Wärmetransport durch das Wärmeträger-
medium nutzt. 
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Vorteile / Nachteile / Risiken 
 
Auch bei Solarthermie- Anlagen sollte sorgfältig geplant und abgewogen werden. Hier sind die 
wichtigsten Vorteile und Nachteile dieser Technologie: 
 

Vorteile: 
 

1. Erneuerbare Energiequelle: Solarthermie nutzt die Energie der Sonne, eine unerschöpf-
liche und erneuerbare Energiequelle. Im Gegensatz zu fossilen Brennstoffen ist Sonnen-
energie sauber und umweltfreundlich, da sie keine schädlichen Emissionen verursacht. 

2. Niedrige Betriebskosten: Nach der Installation sind die Betriebskosten von Solarther-
mieanlagen im Allgemeinen gering. Die Sonnenenergie ist kostenlos, und die Wartungs-
kosten sind im Vergleich zu konventionellen Heizsystemen oft niedriger. 

3. Reduzierung der Energiekosten: Die Nutzung von Solarthermie kann zu erheblichen 
Einsparungen bei den Energiekosten führen, insbesondere bei der Erwärmung von Was-
ser für den Haushaltsgebrauch. Dies ist besonders vorteilhaft in Regionen mit viel Son-
neneinstrahlung. 

4. Vielseitigkeit: Solarthermie kann für verschiedene Anwendungen genutzt werden, ein-
schließlich der Erwärmung von Trinkwasser, Schwimmbädern, Raumheizung und Pro-
zesswärme in industriellen Anlagen. 

5. Niedrige Umweltauswirkungen: Im Vergleich zu fossilen Brennstoffen hat die Solarther-
mie eine deutlich geringere Umweltbelastung, da sie keine Treibhausgasemissionen oder 
Luftverschmutzung verursacht. 
 

Nachteile / Risiken: 
 

1. Wetterabhängigkeit: Die Leistung von Solarthermieanlagen ist stark vom Wetter und den 
klimatischen Bedingungen abhängig. Bei bewölktem Himmel oder geringer Sonnenein-
strahlung kann die Effizienz der Anlagen verringert sein. 

2. Platzbedarf: Solarthermieanlagen benötigen oft viel Platz für die Installation von Kollekt-
oren oder Sonnenkollektoren, insbesondere für größere Anlagen zur Raumheizung oder 
industriellen Prozesswärme. 

3. Initiale Kosten: Obwohl die Betriebskosten niedrig sind, können die anfänglichen Investi-
tionen für die Installation einer Solarthermieanlage hoch sein. Dies kann eine finanzielle 
Hürde darstellen, insbesondere für Privathaushalte oder kleinere Unternehmen. 

4. Integration mit bestehenden Systemen: Die Integration von Solarthermie in bestehende 
Heizsysteme erfordert oft Anpassungen und zusätzliche Investitionen, um eine effiziente 
und zuverlässige Funktion sicherzustellen. 
 
 

Trotz einiger Nachteile bietet die Solarthermie eine attraktive Option für die Nutzung sauberer 
und erneuerbarer Energie zur Wärmeerzeugung, insbesondere in Gebieten mit ausreichender 
Sonneneinstrahlung. 
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